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Eine neue Note der Entente.
mz Paris , 24. Dez. Der Generalsekretär der Friedens¬

konferenz in Paris , BotschafterD u t a sta , überreichte heute
vormittag1/211 Uhr dem Vorsitzenden der deutschen Frie¬
densdelegation eine Note der Alliierten, die als Antwort auf
die deutsche Note vom 14. Dezember anzusehen ist. In dieser
Note erklärt der Oberste Rat in Bezug auf die Scapa Flow-
Affäre, daß an der Unterzeichnung  des Protokolls
in der einmal vorliegenden Form fe st gehalten  werden
müsse. Auf der anderen Seite wiederholte er die bereits
früher gegebenen Zusicherungen, daß die wirtschaft¬
liche Leistungsfähigkeit  Deutschlands berück¬
sichtigt  werden solle. Nach den im Aufträge des Obersten
Rates von Dutafta abgegebenen mündlichen Erklärungen
sind die Alliierten für den von ihnen selbst als möglich be-
zeichneten Fall, daß sie sich in der Statistik geirrt hätten, be¬
reit, ihre Forderungen auf 300 000 Tonnen und gegebenen¬
falls auch noch weiter herabzusetzen. Sie verlangen aber
trotz der wiederholten Feststellungen der deutschen Sachver¬
ständigenkommission, daß den alliierten Mächten in Deutsch¬
land die Möglichkeit gegeben wird, sich an Ort und Stelle
durch eigene Delegierte unverzüglich ein Bild über das in
Deutschland vorhandene Hafenmaterial zu machen. Die
Note ist in konziliantem Ton gehalten und gibt keine
Fr i st für die Beantwortung, ist also in keiner Weise als
ein Ultimatum aufzufassen, sie schiebt aber den Tag des Ji >-
krafttretens des Friedensvertrages wiederum hinaus. In'
der Note wird noch erklärt, daß die in England internierten
Besatzungen der zerstörten Kriegsschiffe von Scapa Flow
nach Einigung und Unterzeichnung des Protokolls in die
Heiniat zurückbefördert werden. In Bezug auf Amerika
nimmt die Note Kenntnis von den deutschen Erklärungen
und zieht daraus die Folgerung, daß aus der vorläufigen
Nichtbeteiligung der Vereinigten Staaten von keinem der
octtragschlicßenden Teile das Recht hergeleitet werden
könnte, die Bestimmungen des Vertrages in Frage zu stellen.

mz Paris , 27. Dez. Haoas. Der Oberste Rat ver¬
sammelte sich heute vormittag im Ministerium des Aeußern
unter dem Vorsitz von Clemenceau. Er wurde über die
Verhandlungen mit dem deutschen Sachverständigen hin¬
sichtlich der durch die Anwendung des Friedensvertrages not¬
wendigen Truppentransporte informiert. Es scheint, daß
die deutschen Angebote über Materialstellung ungenügend
sind.

mz Paris , 28. Dez. Die Mission des Ministerial-Direk-
tors von Simson hatte ani Montag nachmittag ihre erste
Atzung mit der interalliierten Kommission, die unter dem
Vorsitz des Generals Lerond steht.

Kleine Nachrichten.
Eine Fricdenserklärung in der

Nationalversammlung.
Berlin, 24. Dez. Wie wir hören, nimmt man an, daß

bis zum Wiederzusammentrittder Nationalversammlung der
IsriedeinKraft  zetteten ist. Die Reichsregierung wird
daher bei der Wiedereröffnung des Hauses durch den
Reichskanzler  und durch den Außenminister eine
Frieden serklärung an dasVolk  abgeben lassen.

Bescitifturn; Scsi Rätcfystcms in (tzotha.
Gotha, 24. Dez. Der Landtag nahm die neue Ver¬

fassung an, die nach einjähriger Dauer gänzlich das Räte-
fystem beseitigt.  Der Berichterstatter der U. S . P,
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die über die Mehrheit verfügt, erklärte, daß Regierung und
Landtagsmehrheit nur dem Drucke der Reichsregierung ge¬
wichen seien.

Bestätigung versagt.
Düsseldorf, 23. Dez. Die belgische  Behörde hat es

abgelehnt, die Ernennung des Justizrates Lande (Mehr¬
heitssozialist) zum Regierungspräsidenten von Düsseldorf zu
bestättgen.

mz Berlin, 27. Dez. Der Beginn der Hauptverhandlung
des Prozesses Erzberger-Helfferich vor der 6. Sttafkammer
des LandgerichtsI wurde auf den 19. 1. 1920 an gesetzt.

Neue foljHforömuigrn der Eisenbahner.
Berlin, 24. Dez. Die Organisationen des Eisenbahn¬

personals haben den Eisenbahnminister um Erledigung ihrer
schon lange überreichten neuen Forderungen bis zum
15. Januar  ersucht. Nach einer Erklärung des Eisen¬
bahnministers würde die Annahme der Lohnforderungen ein
Defizit von 3 Milliarden Mark  und eine noch¬
malige hundertprozentige Erhöhung  aller
Personen- und Gütertarife zur  Folge haben.

Ein Hilferuf brr rritfiebmtfdirn Kinder Oßerreichs.
mz Wien, 24. Dez. Der Ausschuß der Reichsdeutschen

Jugendfürsorge in Oesterreich veröffentlicht folgenden Not¬
schrei für die reichsdeutschen Kinder  Oester¬
reichs: Lange Jahre furchtbaren Geschehens haben der gan¬
zen Welt furchtbare Qualen bereitet. Aus zahlreichen Wun¬
den blutet alles Volk. Niedergebrochen von der Wucht der
Ereignisse liegen die Mittelmächte. Schwer lastet der Fuß
der Sieger auf ihnen. Männer und Frauen sind daran ge¬
wöhnt worden, grauenhaften Ereignissen in die unerbittlichen
Augen zu sehen; sie sind lange gewöhnt, Schweres zu er-
ttagen. Nur eines können sie nicht! Nur eines zerreißt sie
und ihren Willen: Der Anblick des Elends ihrer Kinder, der
Kinder, die mit unschuldvollen Augen verständnislos in ihr
junges Leben schauen. Wenn Ihr , die Ihr diese Worte
leset, in unseren Sttaßen diese armen vor Kälte bebenden,
nur halb bekleideten, hungernden Geschöpfe sehen würdet,
wenn Ihr das klägliche Jammern dieser Kinder um ein
Stückchen Brot hören würdet, wenn Ihr die angstvollen auf-
richttgen Augen bei Tag und Nacht und zu jeder Stunde aus
Euch gerichtet erblicken würdet, Ihr würdet aus tiefstem
Herzen erschrecken. Entsetzen würde Euch er -
starrenmachen.  Alles , was geschehen kann, die augen¬
blickliche Not zu lindern, das geschieht. Zahlreiche Organi¬
sationen kämpfen gegen die Not der Kinder. Alle diese
Fäden laufen in der Hand des Unterzeichneten Verbandes
zusammen. Diese Hand streckt sich bittend nach Euch, Ihr
Brüder und Schwestern im Deutschen Reich, aus. Spen¬
det , spendet , spendet!  Spenden aller Art sind
zu richten an das deutsche Konsulat in Wien 1, Bezirk:
Graben 12.

*

Zur Linderung der Not in Wien hatte der P a p st für
den gestrigen Sonntag als am Tage der unschuldigen Kind¬
lein angeordnet, daß in jeder Diözese öffentliche Gebete
und Sammlungen  unter den Gläubigen veranstaltet
werden, außer Geld sollen auch Lebensmittel, Medikamente,
Kleider und Wäsche gesammelt werden, alles Sachen, an
denen die Völker jener Gegenden großen Mangel leiden.

Hochwasser. ~
mz Mainz, 27. Dez. Der R h ei n , der am 1. Feiertag

hier noch einen Pegelstand von 2,45 Meter zeigte, ist heute
früh auf 4,14 Meter gestiegen. Die am Ufer liegenden
Lagerhallen usw. stehen unter Wasser.

mz Freiburgi. Br., 26. Dez. Infolge der Feiettage sind
nur spärliche Nachrichten über die Hochwasserkatastrophe im
Schwarzwald eingegangen; aber die vorliegenden Nach¬
richten lassen erkennen, daß die diesjährige Katastrophe
größer ist, als die zu Weihnachten vorigen Jahres . Am
Hciligenabend scheint der Höhepunkt gewesen zu sein. Bei
den Gebirgsbahnen wurden die Dämme teilweise unterspült,
teilweise weggeschwemmt. In den engen Flußtälern haben
sich förmliche Seen gebildet. Die angestauten Wassermassen
richten enormen Schaden an den Fluren an. Sehr erheblich
dürfte auch der Schaden sein, der an den öffentlichen Ver¬
kehrswegen angcrichtet wurde. Fast alle Gebirgsbahnen

haben nach und nach den Verkehr einstellen müssen. Des«
gleichen sind die telegraphischen und telephonischen Leitungen
unterbrochen. Da das Hochwasser nicht überraschend kam,
konnten die Wohnungen und Gehöfte größtenteils recht¬
zeitig geräumt werden. Menschen und Vieh konnten sich in
Sicherheit bringen. Am ersten Feiertag waren die Wässer
zurückgegangen. Heute ist jedoch wieder starker Schneefall
auf den Bergen eingetreten, der bei warmem Wetter eine
neue Gefahr mit sich bringt. Der Schnee liegt vielfach ein
Meter hoch.

mz Stuttgart , 28. Dez. Die ununterbrochenen Regen¬
güsse der letzten 24 Stunden haben im Gebiet des Neckars
und seiner Nebenflüsse erneut Hochwasser  hervor¬
gerufen. Der Fluß ist bereits wieder auf weite Strecken
über die Ufer getteten und hat Verkehrsstörungen hervor¬
gerufen. Das Wasser steigt weiter. Am Abend ttat ein
leichter Rückstand des Neckarhochwassersein, die Niederschläge
haben aufgehört. Das Hochwasser am Hl. Abend hat im
Bezirk Freudenstadt2 und im Bezirk Nagold1 Menschen¬
leben gekostet. Bei einem Eisenbahnunsallbei Schorndorf
infolge des Hochwassers der Rems gab es 2 Verletzte.

mz Köln, 28. Dez. Der Pegelstand des Rheines betrug
heute vormittag 4 Uhr 8,7 Meter. Das Usergelände ist bis
in die niedriger gelegenen Sttaßen hinein überflutet. In
Kehl fiel der Rhein um 1,35 Meter, in Marau um 0,24
Meter und in Koblenz um 0,60 Meter. Die Mosel fiel bei
Trier um 1,33 Meter, bei Mannheim steigt der Rhein noch
langsam.

CdKaTnacbricbfen.
* Königstein, 29. Dez. Zu Gunsten der hungernden

Kinder Wiens  beabsichtigt der sozialdemokratische
Wahlverein am 4. Januar im Saale des Hotel Procasky
hier eine Abend Unterhaltung abzuhalten. Außer den hiesigen
Gesangvereinen sind Herr Erich Kahn (Klavierkünstler)
und Frl. A. Brunner (Sopran ) zur Mitwirkung ge¬
wonnen. Einladung ergeht in nächster Nr.

8 Königsteiner Lichtspiele. Am vergangenen Samstag
nachmittag veranstalteten die hier neu errichteten König¬
steiner Lichtspiele ihre erste Vorstellung. Sie führten sich
gut ein mit dem spannenden Schauspiel„Reichsgräfin
Gisela" Der Besuch ließ nichts.zu wünschen übrig, und auch
von den Veranstaltungen am Abend und am gestrigen Sonn¬
tag ist das gleiche zu sagen. Die Besucher selbst kamen voll¬
auf ihre Kosten. Einwandfreie scharfe Vorführung begleitet
von guter Musik gaben dem Leitsätze des Unternehmens
Ausspruch: Erstklassige Darbietungen!

b Falkenstein, 27. Dez. MännergesangvereinFroh¬
sinn.  Dank den Bemühungen des Dirigenten, Herrn
Lehrer Sauer  und dem offensichtlichen Eifer der Sänger
war es möglich, am 2. Weihnachtsfeiertag wieder eine der
Weihnachtsfeiern abzuhalten, .deren sich jeder von der Frie¬
denszeit her noch gern erinnert. Die Darbietungen waren
sehr gute und fanden reichen Beifall bei der großen Zuhörer¬
schar, ebenso wie die Leistungen des Cronberger
Quartetts,  das ebenfalls unter der Leitung des Herrn
Lehrer Sauer vorzügliches bot; durch ihre Sicherheit und
gute' Technik fielen die beiden kleinen Pianisten auf, die
Kinder des Herrn Wiese,  der sich selbst durch einen
Violinvorttag Anerkennung erwarb. In einer jungen Cron-
bergerin, Frl. Ki l p , lernte Falkenstein eine Sängerin
kennen, deren prachtvolle Leistungen zu den schönsten Hoff¬
nungen berechttgen. Hoffentlich hören wir sie hier noch recht
oft, wie sich die Besucher überhaupt in dem Wunsche nach
einer baldigen Wiederholung eines solchen künstlerisch ver¬
schönten Abends durchaus einig waren. —Der anschließende
Tanz hielt die rneisten bis zu dem durch die frühe Polizei¬
stunde sestgelegten Ende in heiterer Stimmung zusammen.

Schneidhain. Am 1. Januar hält der Gesangverein
Deutsche Eiche  im Gasthaus„Zur Linde" sein Win¬
ter  f est mit Tanz und Christbaumverlosung ab. Beginn
3 Uhr

Hornau. In weit überfülltem Saale der „Australia"
gab der Männergesangverein „Euterpe " am 26. 12.
theatralische Vorstellung  mit sehr reichem Pro¬
gramm. Herr VorsitzenderW. Stephan eröffnete die Feier
mit markigen Worten und gedachte der im Kriege gefallenen
Helden in rührender Erinnerung, ebenso der noch nicht zu¬
rückgekehrten Gefangenen und verlas einen Brief eines
solchen, dessen Inhalt in wehmutsvollen Worten den fort-



dauernden Geist des Bereinslebens und Wirkens kenn¬
zeichnet. Der hoch zu würdigende Zweck der Veranstaltung,
dem eine von gleicher Stelle durch die hiesigen Jungfrauen
geschehene Sammlung mit überreichem Resultat an einigen
Sontagen vorausging , bildete die Errichtung eines Ehren-
sriedhofs für unsere gefallenen Helden. Das überreiche Pro¬
gramm der Veranstaltung bot in seinen tadellosen Aus¬
führungen jedem Besucher einen genußreichen Abend und
haben die mitwirkenden Kinder unter Leitung von Frau
Eullnil sehr hübsche Darstellungen geboteir. Die von Herrn
Dirigent Blank geleiteten Chöre wurden mit spannender
Aufmerksamkeit in gut geschulter Ausführung gehört und
fanden reichen Beifall.

mz Wiesbaden, 23. Dez. Wie die Rheinische Korre¬
spondenz meldet, hat der Vorsitzende der französischen Eln-
auartierungskommission, General de Susbielle , verordnet,
daß die Stadtverwaltung bis spätestens 25. Dezember d. I.
dafür zu sorgen I>2tbc, daß den seither möbliert woh-
nendenfranzösischenOffizieren . diedie  Küche
des Wohnungsinhabers mitbenutzten, die Küche abge¬
treten werden muh.

ML Mainz, 23. Dez. Die hiesige französische Zeitung
„L'Echo du Rhin " berichtet ausführlich über einen Pro¬
zeß,  der gestern vor dem Kriegsgericht  in Mainz
begann und sich gegen 17 Angeklagte, französische
Offiziere und französische und deutsche
Zivilisten  richtet , denen Bestechlichkeit und Bestechung
vorgeworfen wird, teils bei Beschaffung von Sauf -Eonduits,
teils für Aufhebung von Beschlagnahmen und Einfuhrver¬
boten auf Handelsartikel. Dabei sollen zum Teil ganz er¬
hebliche Summen als Bestechungsgelder gedient haben. Bei
den angeklagten Offizieren handelt es sich um Offiziere der
wirtschaftlichen Abteilungen in Ludwigshasen und Saar¬
brücken, nämlich um den Oberleutnant Eorbin, der bei einer
solchen Bestechungsaffäreauf frischer Tat gefaßt wurde und
dessen Angaben.dann zur Aufdeckung der ganzen Angelegen¬
heit führte, den Hauptmann Coffre, die Leutnants Louca,
Gey, Dequesne und Bödrignans , den Aspiranten Rousseau
tmd den Soldaten 2. Klasse Firnin , der als Offizier in
Landau bereits vor einem halben Jahre wegen ähnlichen
Vergehens degradiert und zu eurem Jahre Gefängnis ver¬
urteilt worden war . Wegen dieser Veamrenbestechung und
Verleitung zur Untreue im Dienste sind angeklagt die Zi¬
vilisten Mounier , Madrönas , Kronenberg, Durlacher, Lep-
man, Lerch, Kuhn, Kirchner, Kutscha, Weil, Goldkorn und
Henrict. Die Angeklagten sind zum Teil geständig.
„ mz Mainz, 25. Dez. Das Urteil in dem B e st e ch-
ungsprozeß  gegen die sechs französischen Offiziere der
wirtschaftlichen Abteilungen in Saarbrücken und Ludwigs¬
hafen sowie gegen zwölf französische und deutsche Zivilisten
lautet nach dem „Echo du Rhin" : Hauptmann Coffre und
Leutnant Dequesne Degradation und 15 bezw. 30 Monate
Gefängnis, die Leutnant Geroin und Geq zwei Jahre bezw.
fünf Monate Gefängnis , Leutnant Bedrignau Freispruch, der
frühere Offizier und jetzige Soldat zweiter Klasse Firmin,
mit Einschluß der früheren Verurteilung in Landau in
gleicher Angelegenheit, ein Jahr Gefängnis. Von den an¬
geklagten Zivilisten wurden verurteilt : Kranenberger zu
einem Jahr Gefängnis und 800 Fr . Geldstrafe, Durlacher
acht Monate und 5000 Fr ., Ligmann zwei Jahre und 6000
Fr ., Lorch 15 Monate und 2500 Fr ., Kuhn 14 Monate
und 1500 Fr ., Kirschner acht Monate und 3000 Fr ., Mounier

7echs Monate (mit Aufschub) und 1600 Fr ., ferner im con¬
tumaciam die beiden Kaufleute Weil und Goldkorn zu je
fünf Jahren Gefängnis und 630 bezw. 450 Fr . Geldbuße.

Johanna Acker

Philipp Feger

Verlobte

KÖNIGSTEIN  I . T. FALKENSTEIN i. T.

Weihnachten 1919

Für die uns aus Anlaß unserer
Silber - Hochzeit

zuteil gewordenen zahlreichen Glückwünsche und die
erwiesenen vielen Aufmerksamkeiten sagen wir allen
auf diesem Wege unseren

Herzlichsten Dank!
Jakob Villmer und Frau

ged . Schüssler.
Königstein,  27 . Dezember 1919.

Für die uns anläßlich unserer VERMÄHLUNG
so zahlreich zuteil gewordenen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten sagen wir unseren

herzlichsten Dank!
Ganz besonders danken wir dem Marienverein für

den schönen Gesang.
Falkenstein , den 29. Dezember 1919.

Karl Schleicher und Frau Maria
geb. Schütz.
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Königffei ner Liichtfpiele*
Spielplan ab Dienstag

Drama in 4 Akten
nach der gleichnamigen Oper. |

,Tee u. Schokolade“ (Ein“s4eSeo«Acwcllie)|
Korbflechterei“

„Die Jüdin“
99 1 Akt.

Silvester - und Neujahrstage sind die Lichtspiele-
bis abends  11 Uhr geöffnet.

IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllfllll

AmMcye mJumiuinacQimgeit.
Abschrift.

Gemäß Artikel 4 des Gesetzes über Ermächtigung des
Justizministers und des Ministers des Innern zu Maß¬
nahmen anläßlich der Besetzung von Landesteilen uud der
Ausführung des Friedensvertrages vom 19. Juli 1919 (G-
S . S . 115) ordne ich hierdurch an, daß sür die unbeietzten
Teile deS Regierungsbezirks Wiesbaden bis aus weiteres der
Bezirksausschuß in Cassel anstelle des Bezirksausschusses in
Wiesbaden die gesetzlichen Zuständigkeiten dieser Behörde
als VerivaltungSgerichtund als Berwaltungsbeschluhbehörde
wahrzunehmen hat. „„„

Diese Anordnung ist alsbald in den Amtsblättern der
beteiligten Landesteile bekannt zu macken. Sie tritt sofort
In Kraft ) indes verbleibt es, soweit ein BerwaltungSstreit-
versahren bei dem Bezirksausschuß zu Wiesbaden bereits
anhängig ist, sür dieses Verfahren bei der bisherigen Zu¬
ständigkeit.

Berlin , den 22. November 1919.
Der Minister deS Innern . I . B-: ge». Freund.

Wird veröffentlicht.
KSnigstein, den 18. Dezember 1919

_ Der Landrat : Jlaeeds.
Verordnung

über dl« Verlängerung der Arbeitszeit von gewerb»
llthen Arbeiern in Lohndreschereien.

Aus Grund von Ziffer VII Abs. 3 der Verordnung vom
17. 12. 1918(R -G .-Bl S 14361 ergeht unter dem Vorbehalt
jederzeitigen Widerrufs für den besetzten Teil des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden folgende Anordnung:

Um eine möglichst rechtzeitige Bewältigung des Aus¬
drusches der diesjährigen Körnersruckternte im Interesse der
Volksernährnna zu ermöglichen, darf die tägliche Arbeits¬
zeit der in Lohndreschereien beschäftigten gewerbliche» Ar¬
beiter bis Ende März 1920 aus durchschnittlich 10 Stunden
verlängert werden.

In die Arbeitszeit ffnd die Wege vom Hose zur Aroeit
und von der Arbeit zum Hose einzurechnen, nicht dagegen
die Arbeitspausen.

Eine weitergehende Regelung der Arbeitszeit unterliegt
der Genehmigung im Einzelsalle.

Abdruck oder Abschrift dieser Verordnung ist in Betrie¬
ben, die von ihr Gebrauch machen, auSzuhängen.Wiesbaden , den 11. Dezember 1919-

Der BegierungsprSstdent.
I . V : Pfeffer von Solomon.

Wird veröffentlicht.
Königstein, den 23. Dezember 1919.

_ Der Landrnt : kl ^eobs.
Es ist zur Kenntnis des OberkouimanoierendeuGenerals

gekommen, daß deutsche Kausleute ihre Waren im Kleinver¬
kauf zu verschiedenen Preisen vei kaufen, je nachdem die
Käufer Deutsche oder Franzosen sind Solche Mißbräuche
sind dem Schiebertum nahe verwandt ; nach kaufmännischen
Grundsätzen müssen die Verkaufspreise aus dem GeüehungS-
preise festgestellt werden und nicht unter Berücksichtigung
der Rationalität.

Der Oberkommandierende General verbietet jedem
Kausmanu im Kleinhandel zwei verschiedene Verkaufspreise
für denselben Gegenstand zu haben. Jede festgestellte lieber-
tretung wird durch das militärische Polizeigericht verfolgt
und kann eine Strafe bis zu 6 Monaten Gefängnis und
10000 M Geldstrafe nach sich ziehen.

Abgesehen von den obengenannten Bestrasungen wird
der Oberkommandierende General im Wiederholungsfälle
die zeitweilige Schließung sür eine Dauer bis zu 3 Monaten
über solche Geschäfte verhängen, bei denen derartige Zuwider¬
handlungen sestgestellt worden sind. Es wird erneut daraus
hingewiesen, daß die Verkaufspreise in klaren, sür den Ver¬
käufer verständlichen Ziffern ausgezeichnet sein müssen.

gez. Degoutte.
Wird veröffentlicht.
Königstein j. den 23. Dezember 1919.

_ Die Polizeiverwaltung. I B.: Kriistl.
Der Lebensmiltel -Berkauf

findet am Mittwoch , den 31. d». Mts ., auf «artenab-
fchnitt 6 statt.

Königiteln» den 29. Dezember 1919.Der Maolltrat.

Hum.HusiKgesellscliaft KelterUeit
Altenhain im Taunus

Am 1. Januar im Gasthaus
„Zum grünen Baum“

Konzert mit Tanz.
Anfang nachmittags 3 Uhr

.  Tanz.
Von abends 7 Uhr ab

Konzert mit Tanz.
Es ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

„Concordia“ Glashütten.
Donnerstag , den 1. Januar 1920

findet im Saale des Gastwirts Halm  eine

Abend-Unterhaltung
statt. — Anfang 5 Uhr . Hierauf TAN ? .

Es ladet höfl . ein Halm , Gastwirt.

Knmcradstnafl 1898  E.9.Schlossborn.
Am 1. Januar findet im Saale Frankenbach

= grosse=
Tanzbelustigung

statt, wozu höflichst einladet
Kameradschaft 1898 E. V.

Saalpost . — Gutbesetztes Orchester.
DO ' Getränke nach Belieben . "WW

Jch habs meinen Wohnsitz von Falkenstein

nach Königstein  verlegt L,
SPRECHSTUNDEN

Mittwoch u. Samstag von 9 bis 4 Uhr.

ZahnarztA. Lange,
Altkönigstrasse 26 Königstein.

oc

filliue ! An MM Hausschlachtungen und Säcke-
WUnigUril  Stopfen bestens geeignet , zu haben
Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44

3unser,anftänd.Herr luchtin Köuigstein schönes
Schlafzimmer.V
PreiSang .u 1.211a GefchästSff

Ufer
übernimmt d.Verkauf vonZPatenten<rr
eine Millionen einbring,
kann) gegen Anteil am Er¬
lös. Sofort verkäufliche
Modelle sind vorhanden!
Angebote an die Geschäfts¬
stelled.Ztg.u.H.114 erbet.

Suche Stelle
zur Erlernung des Haushalts
u. der Küche ohne Vergütung
Nähe Eppstein. Angebote be¬
sorgt 6 Hnlder , Epnftetn,

Staufenffraße 24.  ,
Eine gute

sahkkuh
-4-zu verkaufen .>
Rupperttzan . Langstr 50.

Eine trächtige

Fahrkuh
zu verkaufen

Johann Usinger,
Ruppertshain . Langstr. 79.

Ein Hund
guter wachsamer 3jäbriger
Terrier , zu verkaufen
Betterhof bei Köniastein.

Eine guterbaliene

Wagendecke
für Mübelrolle 6X4,50m zu
Verk. Job . Emil Schmitt,

Möbelfabrik,
Fischbach im Taunus.

Mitten,
ein- u. zweikpännig zu fahren,
3 Sitze, billig zu verkaufen.

Reitschule Weiß,
WiesbaVcn,Saalgasse 36.
2 -Zimmer-
Wohnung

mit Küche für kinderloses
Ehepaar gesucht.

Zu erfragen in d.Geschästsst
iiiiiimiiiiiiiiiiiiHHiiimiiiiHiiiiii>iimiiiiiHiiiHiii"i»iHiiMiiiiiTiiniiimmiiiiii(iiiiiiiiiimiiinimimniiiimiiiiiiiiuiiiiiiituiiiiHmii|inntiiimtiiitiimiifiiiuiiiuiiimiinimHiiii|UIlfnllnnnhlnrlrr(Bonbücher), fortlaufend numeriert,%lYcIlllcrUlUllM perforiert und zum Durchschreiben

eingerichtet , verkauft
Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44

1̂|llH|llillllllH^̂IIIIIHHIIĤIlll̂Ml>l̂1U1UI|lll“liilLil!lliUII‘u“ll“̂ltliUttt,û̂ i‘l““llll“IUUIIIIIIUlmûulUUlllUllllll̂Ulll̂llyll̂lllllllllll!:!l:l ^

« « - -dMlMlMkel
<>a. Friedensware ) sind preis¬
wert abzugeben. Preisangeb.
u K. 76 an die Gesdiästsst.

Ein gebrauchtesKinderstüHlchen
und dergl. mehr zu verkauf.
Zu erfran- in der Geschäfte st.
MM" Zu  verkaufen : 'Oi
1 Chaiselonguedecke

geeignet für Sosaüberzug,
1 moderner Feh - Muff,
Damen •Wintermäntel,
gute Knabenweste,
1 Wring- Was ohmasch . ,
Spiegel , Stear .-Kerzen
lFrtedeusware), und bersch.
Auzusehe» von 11—3 Uhr,
Klosterstraße9, Königst  ein.

(keine Ansichtskarten)
garantiert »ArelMhIg

für jede Tinte, bester Karton,
zü haben in der Druckerei
Vb. Äleinböbl. Königstein.

t
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